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Polizei -Verordnung,

betreffend die Abänderung des§6 der Polizei-Verordnung über das Meldewesen vom 17. Februar 1000

f£fÄj ;,Ässvr .«b«AS •“ - »* - ■• d--lassus
I. »/Ä VSÄSTS & S ” • 190°- " « »»“
^ÄÜ ! ^ rt'nbt (Badegäste. Reisendeu. s. w.). welche in Privathäusern sür Entgelt oder
d-S^ustänMgm̂PMi!eirevicrs"an-̂ bezw'? abzumêen̂ ^ " "" W°h"UNgSg-b-r bei den BureanS
TaaesZ 'SÄfft, !!? 1" täglich bis 11 Uhr vormittags alle während des vorhergegangenen

^ ten̂ » und Abmeldung derFremden geschieht schriftlich durch Meldezettel von 21+ 16Va Seiiti
bietSlBmeIh?mnUnnÄ rmfaie f "me-̂ “n2 lm* dem imten näher^ zeichneten MusterV vo.TwZßem undd̂ ^ dmcldung nach dem unten naher bezeichneten Muster VI von blaßgrünem Papier. Die Meldunaen
wmeld«ät !l bnrP  besonderen in doppelter Ausfertigung einzureichenden An-, bezw.Avmeldezcttel bewirkt werden; ausgenommen hiervon sind Familienmitglieder die der Reibe nach
zusammen auf einem Zettel anfgeführt werden können(jedoch nicht Bedienstete) ^ ^

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten ist zu achten.

Wiesbaden, den 30. März 1903.
Der Königliche Polizei-Direktor: v. Schcnck
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^ . MusterV. (Weißes Papier.)
Polrzetlrche Frcmden-Anmeldung.

. unten bezeichneten Gasthof— Villa — Pension— Privathaus
ist angekommen:

Monat Tag

2.

Vor- und
Zuname

Wiesbaden, den

3.
Stand oder

Gewerbe

4.

Wohnort

5.
Wird der Aufenthalt

voraussichtlich länger als eine
Woche dauern?
(Ja - Nein)

National
lität

ten . . . . 190 . .
Name des Wohnungsgebers(Firma des Gasthofs pp.)

ti Anmeldung ist spätestens am Tage nach der Ankunft des' Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzugebcn.)

Muster VI. (BlaßgrüncS Papier.)
Polizeiliche Fremden-Abmeldung.

d . . unten bezeichneten Gasthof- Villa — Pension— Privathaus.gtraee Nr. . . . ist abaereist:
1.

Monat Tag
2.

Vor- und Zuname. Stand oder
Gewerbe

4.
Wohnort Bemerkungen

Wiesbaden. Len . . ten . 190 . .
Name des Wohnungsgebers(Firma des Gasthofs pp.)

11 Uhr Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Abreise des Fremden bisr Uhr vormittags bei dem ziistaiidlgen Polizeirevier adzugeben.)
Fremdem« 3.°/ >? °^ «-Verordnung wird zusätzlich bemerkt, daß die Verwendung der bisher üblichen
Fremdenh«^ /h « ^ "S '^ ttel bis zum1. Just und die Weitcrbenutzung der im Gebrauch befindlichen
Fremdenbücher der Gastwirteu. s. w. bis zum 31. Dezemberd. I . gestattet ist. *
w _ Der Polizei-Direktor: v. Sitzen«.
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Tag und
Monat

Name Wohnort
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Ausländer

s
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Jagd cheinc
19 14.3.03 v. Hagen, Adolf Wiesbaden 120 13.3.03 Büsgc», Albert 121 12.3.03 Bahl, Wilhelm 122 14.3.03 Stamm, Friedrich 123 15.3.03 Danzig, Oskar 124 16.3.03 Borggreve, Richard 125 16.3.03 Groß, Rudolf 126 17.3.03 Schneider-Gindice, Wilh. Heinr. 127 18.3.03 Günther, Leopold 128 18.3.03 Krell, Willy

'
129 19.3.03 Gastell, Franz Mainz 1 .30 20. 3.03 Zollinger, Friedrich Wiesbaden 131 21.3.03 Schweitzer, A»g. Otto 132 21.3.03 Schwarz. Wilhelm 1 _33 23.3.03 Eller, Richard 134 25.3.03 Kögler, Kaspar 135 25.3.03 Kögler, Karl 136 29.3.03 Rückert, Theodor 137 28.3.03 Winkler, Hans 1 — — —

Wiesbaden, den1. April 1903. Der Polizei-Direktor: v. Sitzen«.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Be¬

handlung von Luftballons und zugehörigen
Apparaten, welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)
anfgefundcn werden.

Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der
höheren Luftschichten, in welche Menschen nicht mehr
vorzudringen vermögen, läßt ckan fast in allen
Staaten Europas von Zeit zu Zeit kleinere oder
größere Luftballons steigen, die Instrumente tragen,
welche an einer geschivärzten Papicrfläche sclbst-
*j?" 9 Aufzeichnungen über die Temperatur, die
Feuchtigkeit und so weiter ausfübren. Für die
nachiten Jahre finden derartige Auffahrten an dem
ersten Donnerstag eines jeden Monats gleichzeitig
m England, Frankreich, Elsaß-Lothringen, Bayern,
Preußen, Oesterreich und Rußland statt, außerdem
aber noch gelegentlich an andern Tagen. In Preußen
erfolgen dieselben seitens des Aeronautische»
Observatoriums des Königlichen Meteoro¬
logischen Instituts am Tegeler Schießplatz
o bie Ballons, Instrumente und aller
Zubehör sind demnach fiskalisches Eigentum.

Da diese Ballons„unbemannt" sind, d. h. nur
Apparate, aber keine Person tragen, muß man er¬
warten, daß sie, von verständigen Leuten gefunden,
in zweckmäßiger Weise ausbewahrt und zurück-
geschickt werden. Ilm den Bewohnern des Stadt-
^sssts Wicsbaden die Möglichkeit einer sachgemäßen
Mitwirkung bet diesen wichtigen und in allen
»nlturstaaten geübten Versuchen zu gewähren, seien
folgende Erläuterungen und Vorschriften bekanntgegeben:

1. Zum Emporheben der Instrumente werden
meistens Luftballons, die mit Gas gefüllt sind,
gelegentlich aber auch Drachcnflächen verwandt, die
an einem Stahldraht gehalten und durch die
Wirkung des. Windes zum Anfsteigen gebracht
werden. Die Ballons sind entweder aus Stoff oder
aus Gummi oder aus Papier hergestellt, an ihrem
unteren Teile haben sie eine Oeffnung, aus der
man durch vorsichtiges Drücken auf den Ballon
das Gas entfernen kann, besonders leicht, wenn
man diese Oeffnung hierbei nach oben bringt.
... Papicrballous, deren Hülle an sich ohne Wert
ist, können ohne Weiteres durch Zerreißen entleert
werden. Bei dieser Tätigkeit ist selbstverständlich
,ebcs offene Feuer (Zigarre. Pfeile, Streichholz
oder anderes) mit größter Sorgfalt fern zu
tzalten, da Gas leicht zum Explodieren ge¬
bracht werden könnte. Ballons aus Stoff und
Gummi müssen mit tunlichster Sorgfalt behandelt
"vd deshalbz. B. ans Bäumen möglichst ohne
Verletzungen frei gemacht werden.
. , Die zu demselben Zweck benutzten Drachen
yaben die Gestalt eines viereckigen offenen, ans
volzstaben bestehenden Kastens, der teilweise mit
Baumwollstoff bekleidet ist. Befindet sich, was
'«« st nicht der Fall ist, noch ein längeres Stück
Stahldraht an dem Drachen, so ist. falls die Mög¬
lichkeit vorliegt, daß dieses eine elektrische Starkstrom-
Leitung berühren kann, jedes Ergreifen desselben

i ’,en  bstchkli Händen oder Berühren mit un¬
bedeckten Körperteilen sorgfältig zu vermeiden.
Dagegen beseitigt ein um die Hände gewickeltes
trockenes Tnch jede Gefahr. Man vermeide jede
unnötige Beschädigung des sehr zerbrechlich ae
bauten Drachen.

2. Ist der Ballon oder Drache bei starkem
Winde noch in schneller Bewegung, so ist bei den
Versuchen, ihn festzuhalten, mit aller Vorsicht zu
verfahren, um nicht nmgerissen und hierbei be¬
schädigt zu werden. Ein schnelles Umschlingen der
kerabhangenden Leine um einen festen Pfahl oder
Baum ist am vorteilhaftesten, um seine Bewegungaufzuhalten. '

3. Das an dem Ballon oder Drachen hängende
Instrument ist von besonderem Werte und'muß
deshalb mit der äußersten Vorsicht behandelt
werden. Sobald man das mit Metallpapier be¬
kleidete kleine Körbchen, in dem der Apparat
untergebracht ist. in der Luft ergreifen kann oder
wenn man cs am Erdboden oder in einem Baume
hängend findet, schneide man es, ohne im Geringsten
mit den Fingern bineinzugreifen, ab und stelle es
uncröffnet vorsichtig bei Seite, wenn möglich, in
einen geschützte» Raum, wo es auch vor dem
Regen bewahrt ist. Sind an dem Körbchen noch
besondere Vorschriften angebracht, so führe man
diese sofort aus, z. B., wenn gebeten wird, an
einer besonders bezeichneten Schnur so lange zu
ziehen dir eine Feder ansschnappt, was zni» Zwecke
hat, eine nachträgliche Zerstörung der auf mit Ruß
geschwärztem Papier erfolgten Aufzeichnungen zuverhindern.

4. Ballon, Netz, Fallschirm, Drachen und alle
zugehörigen Teile sind ebenfalls sorgfältig aus-zubewabren.

5. Bei allen innerhalb des Köuigsreichs Preußen
und der übrigen deutschen Bundesstaaten, außci
dem Reichslande Elsaß-Lothringen, Bayern
Württemberg und Baden gefundciien Ballon?!
Drachenund Apparaten,istsofort eine telegraphische
DepeicheandasAeron-tutisitzeObfcrvatorium.
Reinickendorf-West bei Berlin , abznschickcn.
ln der d>e Adresse de- Finder? genau anqeaeben
>t. Auch bei ausländischen Ballons , die nicht
elten in Nord- und Mitteldeutschland landen, ist

zuerst eine solche Depesche nach Reinickendorf-Berlin
zu schicken. Ballon und Apparat werden entweder
abgcholt oder nach weiter erfolgender Vorschrift durch
die Post znrückgefordert werden.

,6. Für jeden aufgcfundenen und in sach¬
gemäßer Weise behandelten Ballon oder Apparat
wird an den oder die Finder eine Belohnung ge¬
zahlt, die von 5 bis 20 Mark betragen kann, je
nachdem die Bergung inehr oder weniger sorgfältig
erfolgt ist,worüber sich dar Königliche Meteorologische

Institut die Entscheidung vorbebält, außerdem
werden alle sonstigen Kosten, auch für die Depesche,
znrückerstattet.

Im Falle von Streitigkeiten wird die König¬
liche Polizei-Direktion entscheiden, welchen Personen
die Belohnung gebührt.

Ganz besonders wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß jedes Oeffne» oder Berühren der
Apparate in ihren inneren Teilen, die sehr leicht
zerbrechlich sind, ganz besonders aber an der mit
geschwärztem Papier oder Metall überzogenen
Walze oder Trommel den wissenschaftlichen Wert
des Aufstieges unwiderruflich vernichtet und daß
auch aus diesem Grunde die Höhe der Belohnung
in erster Linie davon abhängt, ob die Aufzeich¬
nungen durch die Schuld oder Ungeschicklichkeit der
Finder verdorben worden sind oder nicht. *

Wiesbaden, den2. April 1903.
__ Der Polizei-Direktor: v. Sitzen«.

Bekanntmachung,
betreff, das Slnöhcbnngsgeschäft pro 1903.

Das diesjährige AuShcbungsgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 30. April, 1., 2., 4,
0. und 6. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am30. Avril: Die als tauglich Vorgemusterten

des Jahrgangs 1881.
Am 1. Mai: Ein Teil des Jahrganges 1882.
Am2. Mai: Ein Teil des Jahrganges 1882

und Jahrgang 1883.
Am 4. Mai: Die zum Landsturm zugeteiltcn

Leute, die dauernd Untauglichen und die zum
einjährig freiwilligen Dienst berechtigten, von
einem Truppenteil als nicht tauglich befundenen
Militärpflichtigen.

Am5. Mai: Die nach der Musterung hier
zvgezogeneu Militärpflichtigen.

Am6. Mai: Die der Ersatzreserve zngeteilten
Militärpflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzu-
bringcn.

Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, un¬
verzüglich an den Magistrat Hierselbst cingereichtwerden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem
die Neklamierteu zur Vorstellung kommen und
zwar unmittelbar nach Beendigung des Milstcrungs-
gcschäfls zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern
und Brüder über 16 Jahres wegen deren eventl.
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw. Zurück¬
stellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
>st, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärzt¬
liches Attest entschuldigt sein, da sonst keine
B-rücksichtigung statisinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angestelltcn Arzt ansgefcrtigt, so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigenhaben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich um7S!» Uhr morgens
■nt Saale des Hauses Goldgasse2», in sauberem
Anzug, mit einem reinen Hemde gekleidet und
■' Uber gewaschen, derErsatzkommissionvorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-
lokalcs haben die Militärpflichtigenwährend der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, un¬
erlaubte Entfernung, unnötiges Sprechen, sowie
ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden. Das
Rauchen ist den Militärpflichtigenwährend der
Abhaltung des Mnsterungsgeschästs verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden auf Grund de« fl 3 der Polizeiverordnung
vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 80 Mark,
im Unvermögensfallc mit verhältnismäßiger Haft
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne ge-
nügenden Entschuldiaungsgrnnd, wird, sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben, nach fl 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu
3 Tagen bestraft. *

Wiesbaden, den4. April 1903.
Der Civil-Borsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
v. Scheu«.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

-'»rch ibre BeriisSgeschüstc in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
■■'0 den Beamten der Köiitgl. Gewerbe-Inspektion
... geben, finde» für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zn Wiesbaden besondere Sprech»
ftunde« am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
vormittags von 117» bis mittags 17»Uhr und
a»>Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats
nachmittags von 57, bis 77, Uhr in deren Ge-
ichäftslokal, Dotzheimerstraße5, hier statt. *

Wicsvadcn , den8. Januar 1903.
_ Der Polizei-Direktor: v. Scheu«.

Bekantltmachnng.
Gefundenr 1 Rosenkranz mit Stahlperlen

1 Porienionnaie mit Inhalt, 1 goldener Kneifer!
1 Stativ zu einem photographischen Apparat,
2 Damen-Taschenuhren, 1 goldener Bleistift, ein
Pompadour mit Inhalt.

Zugelaufen : 1 Hund. *
Wiesbaden»den9. April 1903.

König ». Polizei -Direktion.
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Bekanntmachung.
Die Königliche Eisenbahn -Direktion zn Frank¬

furt a. M . beabsichtigt, die zur Erweiterung des
hiesigen Bahnhofs — Teil II — erforderlichen , in
dem ministeriell festgestellten Plan nebst Vermessungs¬
register bczeichneten Grundflächen in der Gemarkung
Wiesbaden zu erwerben und hat den Antrag ge¬
stellt, das Verfahren wegen cndaiiltiger Feststellung
des Enteignungsplancs nach Maszgabe der Vor¬
schriften des Z 18 des Gesetzes vom 11. Juni 1874
cinzuleiten.

Der betreffende Plan nebst Vermessungsregister
siegen vom 15. April d. I . ab 14 Tage lang auf
Zimmer No. 9 des Polizei - Direklionsgebäudes,
Friedrichstraße 82, während der Dicnststnndcn zu
Jedermanns Einsicht offen.

Während dieser Zeit kan» jeder Beteiligte im
Umfange seines Interesses Einwendung gegen den

'Plan erheben, welche bei mir entweder schriftlich
einzureichen oder mündlich zn Protokoll zu geben sind.

Auch der hiesige Magistrat hat das Recht,
Einwendungen zu erheben, welche aus die Anlage
von Wegen, Ueberfnhrten , Triften , Einsricdignngen,
Bewässerungs - und Vorflutanstalten , die im öffent¬
lichen Interesse zur Sicherung gegen Gefahren und
Nachteil erforderlich werden , oder auf die Richtung
des Unternehmens sich beziehen. *

Wiesbaden , den 11. April 1903.
Der Königliche Polizei -Direktor : v . Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der § 5 und 6 des Gesetzes über

die Einführung der Polizei -Verwaltung , in den neu
erworbenen Ländcsteilen vom 20. September 1867
wird nach Beratung mit dem hiesigen Gemcinde-
horstande verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot-
Waren handeln , sind veipflichtet, die Preise des
gewöhnlichen Brote « für je 1, Kilogramm (1 Pfund)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen sicht¬
baren und von dem Revier - Polizei - Konimissar
abgestempelten Anschlag zur Kenntnis des Publikums
zu bringen.

Die Preise dürfe » nur an einem Montag
abgeändert werden . Diese Abänderung muß
am nämlichen Tage dem Revier -Polizei -Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der abgeünderte
Anschlag abgestempelt werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot¬
waren handeln , sind ferner verpflichtet, an den
Verkaufsstellen eine Wage mit Gewichten auf-
zustcllen oder mitznführen und den Käufern auf
Verlangen das Brot vorznwiegen.

§ 3. Wer einen höheren Preis für Brot , als
den nach 8 1 angeschlagenen verlangt oder sich
zahlen läßt oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , als er verkauft hat oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt,
wird , sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geldstrafe bis zu
9 Mark oder im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

8 4. Die Polizei -Verordnung vom 25. Februar
d. I . wird hiermit außer Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnuna . *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion.

Dr . v. Strauß.

„Wird hiermit veröffentlicht."
Wiesbaden , 2. April 1903.

Der Polizei -Direktor : v . Schertet.

Auszug
INS der Polizei -Verordnung , betreffend das Mclde-

wescn vom 17. Februar 1900.
§ 6. Durchreisende Frenrde.

Durchreisende Fremde (Badegäste, Reisenderc.),
welche in Prioathänscrn für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgeber bei dem Bureau des
Polizeireviers an - bezw. abzumelden.

Gast - und Herdcrgswirte haben täglich bis
11 Uhr vormittags alle während des vorher-
gegangencn Tages oder während der Nacht an¬
gekommenen bezw. abgereisten Fremden bei bem
Bureau des Polizei -Reviers an - bezw. abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten müssen:
Vor - und Zuname , Stand oder Gewerbe, Gebnrts-
und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast - und Hcrbergswirte sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulegen und auf die
richtige und vollständige AnsfüUnng der Rubriken
zu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht. *

Wiesbaden , 2. Januar 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schertet.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . April d. I .,

Vormittags 11 l !hr, wollen die Erben
von Jakob Freund hier ihr an der
Steittgasse 12 belesenes zweistöckiges
Wohnhaus mit An - und Hinterbau und mit
3 ar 11,7b qm Hofraum und Gebäudestäche
in dem Rathhause , auf Zimmer No . 55,
abteilungshalber zum 2 . Male freiwillig
versteigern lassen . 1? 293

Wiesbaden , den7. April 1903.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr. : Körner. _
Bekanntmachung.

Die besonderen Bedingungen für die Ver¬
dingung von Arbeiten und Lieferungen für Garnison-
banten liegen in der Zeit vom 8. bis einschließlich
21. April d. I . im Zimmer 38 des Rathhauscs zn
Jedermanns Einsicht aus . was hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird . *
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . die zum Transport acciscpflichtigcr Gegen¬
stände in die Stadt zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände
zu den Accise-Erhebungsstellen werden außer den
im 8 4 der Accise-Ordnnng für die Stadt Wies¬
baden genannten Straßen noch folgende Straßen , pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A.  Zur Accrsc -ErhebungSstclle
beim Houpt -Accise-Arrrt in der Nengaffe.

1. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee , die
Goethcstraßc , die Nicolasstraße , über die
Nhcinstraße , Bahuhofstraße , den Schiller-
Platz, die Friedrichstraßc bis zur Nengasse,
oder die Moritzstraße , über de Nheinstraßc,
die Kirchgasse, die Friedrichstraße bis znr
Neiigaffe.dann durch dieselbe zum Accisc-Anit;

2. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger
Chaussee: die Lahn - und Aarstraße , die Scc-
robcnstrabe , den Sedanplatz , den Btsmarck-
riug . die Bleichstraße , die Schwalbacker-
straße , die Friedrichstraße bis zur Neugasse,
durch diese zum Accise-Amt;

3.  Sounenberger Vicinalweg : den Bingertweg,
die Pnrkstraße . — Für Transportanten
zn Fuß , den Kursaalplay , die Wilhelmstraße,
Große Bnrgstraße , den Schloßplatz , die
Marktstraße , die Manergasse , die Neugasse.
— Für Fuhrwerke , die Pauliueustraße , die
Bierstadterstraße . Frankfurterstraße , über
die Wilhelmstraße , Friedrichstraße , bis zur
Neugaffe , daun durch dieselbe zum Accise-Amt.

n . Znr Aecrse-Erhcbnngsstelle in bcn
Schlachthaus -Anlagen.

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachbaus -Anlagen , ferner die Mainzer-
landstrnße bis in Höbe der ScylachthaiiS-
Anlagen , über den Perbindungsweg zu den
Schlachlhans -Anlagen;

2. Bicbricber Chaussee: die Adolssallee , die
Goetbestrnße , über den Bahnübergang , den
Gartenfeldweg , die Schlachthaukstraße zn
den Schlachthaus -Anlagen;

3. Schiersteincr Vicinalweg : die Hcrderstraße,
die Goetbcstraße , den Bahnübergang , den
Gartenieldweg , die Schlachthansstraße zu
den Schlachthaus -Anlagen;

4. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger
Chausicc: die Lahn - und Aarstraße , die
Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße,
Rkeiiistraße . den Gartcnfeldweg . die Schlacht¬
hansstraße zn den Schlachthaus -Anlagen.

5. Sounenberger Vicinalweg , de» Bingerlweg,
die Parkstraße , Panlinenstraße , Bierstadler-
ftraße , Frankfurterstraße , Wilhelmstraße , de»
Gartenfcldweg , die Schlachthansstraße zn
den Schlachthaus -Anlagen . *

Wiesbaden , den 19. Dezember 1901.
_ Der Magistrat . I » Vertr . : Heß.

Accise -Rülkvcrgütnng.
Die Accise-Rückoergntniigsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Lause dieses Monats
in der AbsertignngSsteUe, Nengasse 6», Parterre,
Einnehmerci , wahrend der Zeit von 8 Uhr Vor¬
mittags bis 1 Uhr Nachmittags und 3—6 Uhr
Nachmittags in Empfang genommen werden.

Die bis zum 27. d. M .< Abends , nicht er-
bobci'.en Accife-Nückvergütnngen werden de»
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werde».

Wiesbaden , den 11. April 1903.
Städtisches Accrseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September ) um
9 Uhr Vormittags . *

Wiesbaden , den 9. April 1903.
_ Städtisches Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht

haben , im Stadtkreise Wtesbaden Privat¬
unterrichts - und Erziehungs - Anstalten
einziuichten oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
Staatsministerialilistruktion vom 31. Dezember1839
aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Privatschule oder
einer Privat - Erziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes , der über
die Bilvnng , die wissenschaftlicheund sittliche
Befähigung der Bewerber spechenden Zeug¬
nisse und des Einrichtuiigsplanes der frag¬
lichen Anstalt bei der städtischen Schul-
dcputation anzubringen , welche d>e etwa
noch erforderlichen Ermittelungen zu ver¬
anlassen, an die Königliche Regierung über
da » Gesuch zn berichten und , wenn dem¬
selben kein Bedenke» cntgegensteht , die
Ansfert ' gnng des Erlanbnisschcines zu
beantragen hat.

2. Personen , welche ein Gewerbe daraus
machen, in solchen Lehrgegenständen , die
zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören , Privatunterricht in
Familien oder in Privatschnlen zu erteilen,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen
Schnldevntaiion anzeigen und sich bei der¬
selben über ihre wissenschaftliche Befähigung
durch einZmgnis der betreffeudenPrüfungs-
behörde und über ihre sittliche Tüchtigkeit
für Unterricht und Erziehung durch ein
Zeugnis der Obrigkeit und der Geistlichkeit
de« Ortes , wo sie sich wahrend der letzten
drei Jahre aufgebalten haben , ausweiscn.
Wollen sie in Fächern , die nicht in den
verschiedenen Schule » gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen , so haben sie nur
ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und
Erziehung auf . die angegebene Art bei der
städtische!! Schnldevntälio » darziitun . *

Wiesbaden , den7. Februar 1903.
Städtische Schuldcprrtation.

_ _ _ I . A.: Müller , Schnlinspektor.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhose besindlichc
Kapelle (Tranerballe ) wird zur Abhaltung von
Tranerfcicrlrchkcitcn unentgelilich zur Ber-
siignng gestellt und zu diesem Zweck im Winter
auf städiische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der
Kapelle wird stadtscilig nickt deiorgt . sondern bleibt
alleinige Sache der Antragsteller . ’ Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist rechtzeitig
bei dem zuständigen Friedhofsausseher anzumelden,
welcher alsdann dafür sorgt , daß diese znr be¬
stimmten Zeit für den Tranerakl frei ist. *

Wiesbaden » den1. Februar 1903.
__ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Die drei städtischen Bolksbadcanstaltcrr

befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule,

Kellergeschoß. Eingang neben der
Mädchenschule,

2. am Kirchhorsgäßchen,
3. im Hanse Roonstcaße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichcn Anstalten , Sib-

brausevädcr in den Anstalten am Schloßplatz und
Roonstraßc , Wannenbäder in der Anstalt an der
Roonstraßc für Männer und Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloß-
Platz für Frauen den ganzen Tag , für Männer
nur zwischen 1 und ' /-4 Uhr . Die Franen-
ablbeilnng ist in allen Bädern von 1—4 Uhr
geschloffen. *
_ DaS Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekomnieiien Jrrthümern für

die Folge vorznbengcn , werden die Hauseigeiiibiimer
wiederholt daraus ' aufmerksam gemacht, daß die
Beiträge für die Haustchrichtabfuhr durch
die städlische Sleuerkasse io lange weiter erhoben
werden, bis eine definitive Abincldnng beim Stadt-
bauaint , Zimmer Nc>. 69 , criolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt ans dem Abonnemciitsverhältniß , als
auch beim Verkaufe de« betreffenden Hauses . *

Wiesbaden , den 1. April 1903.
Stadtbarrarrrt,

Abthcilung für Straßenbau.

Bekanntmachung»
Montag , den 27 . April er. , und ev«

die folgenden Tage » Vormittags 9 Uh,
und Nachmittags 2 Uhr anfangend, Werder
im Leihhause, Neugaffe 6a (Eingang Schulgassej
hier , die dem städtischen Leihhause bis zum
15. März 1903 einschließlich verfallenen Pfänder
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kursier
Kleidungsstücken, Leinen , Betten rc. versteigert.

Bis znm 23. April er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von8 —I2Uhrn . Nachmittags
von 2—6 Uhr noch ausgelöst , bezw. die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Motten¬
fraß nicht unterworfene Pfänder umgeschricbei,
werden.

Freitag , den 24 . April er.» ist das
Leihhaus geschloffen. *

Wiesbaden , den 11. April 1903.
_ Die Leihhaus -Deputation-

Verdingung.
Die Lieferung von 25 cimi weißen , 15 cbm

rothen und 15 cbm gelben Mosaiksteinen
für die Bauverwalmng der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittaasdieiiststunden im
Rathhause , Zimmer No . 44, cingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
zahiung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
bezöge,! werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Mosaik'
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 19 . April 1903,
Vormittags 11 Uhr»

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ans-

gefülllen Verdingnngsformular eingereichten An¬
geboie werden berücksichtigt. *

Zuschlaasfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30. März 1903.

Stadtb auamt , Abth . für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache
Rer,gaffe 6. ist jetzt unter 2995
an das Fernsprechamt dahier
angeschloffcn » sodatz von jedem
Telephon - Stnschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet
werden können . *

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirection.

Dampfer-Fahrten.
Ithein - Dampfseh Wahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35 bis

Cöln , 11.30 (Güterschiff ) bis Coblenz . F329
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel. Langgasse 20. Telephon 2364
Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt

Angnst Waldniann.
Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29. März 1903.

Ab Biebrich (Schloß ) : 6* 98 11§ 1 2f 3 4t 5
6f 7t-

An und ab Kaiserstrafse -Zentralbahnhof.
Mainz 15 Minuten später.

Ab Mainz (Stadthalle ) : .8» * 108 12§ 2 3t 4 öl
6 7t 8t-

An und ab Kaiserstrafse -Zentralbalinhoi»
Mainz 5 Minuten später.

* Kur Dienstags und Freitags.
8 Nur Sonntags.
t Kur Sonntags , Bienstags und Freitags.

Extradampfer für Gesellschaften . Fracht-
guter 35 Pfg . per 100 Ko . Fl58

lted Star Lilie . .
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Kensington

am 29. März von Newyork nach Antwerpen abge¬
gangen . D. „Rhynland “ am 2. April von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen . D. „Zee-
land “ am 4. April von Antwerpen nach Newyork
abgegangen . D. „ Kroonland “ am 7. April in
Newyork von -Antwerpen angekommen . — Ant-
werpen -Philadelphia -IHenst . D. „Switzerland “ am
25. März von Antwerpen nach Philadelphia abge¬
gangen . D. „Pennland “ am 2. April von Phila¬
delphia nach Antwerpen abeegangen . D. „Neder-
iand “ am 8. April von Antwerpen nach Phila¬
delphia abgeirangcn . — Antwerpen - Boston-
Dienst . D. „Kingstonian “ am 1. April von Ant¬
werpen nach Boston abgegangen . D. „ Pinemore
am 8. April in Antwerpen von Boston ange-
kommen.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zn Wiesbaden

1. Fruchtmarkt.
Weizen . .
Roggen . .
Gerste . .
Hafer . .
Stroh . .
Heu . . . . . . » 100 ..

2. Viehmarkt.
Ochsen: I . Qualität per 50 Kg.

II. bv
Kühe : I. n » 50 „

II. . .. 50 „
Schweine « • * tt 50 „
Mast -Kälber . . . „ 50 „
Land -Kälber
Hammel . . . . . .. 50 ..

3 . Bictualicnmarkt.
Butter . .
Eier . . . . . . „ 25 Stück
Handkäse . . . . „ 100 „
Fadrikknic. . . . .. 100
Eßkarioffeln .100 Kg.
Kartoffeln. . . . „ Kilogr.
Zwiebeln . . . . » »

vom 3. bis einschl. 10. April 1903,

Höchst. Nicdr. Hörnst. Niedc.
Preis. Preis. Preis. Preis.

-% A h A A §
Zwiebeln . . . per 50 Kg. 8 50 3 — Stachelbeeren . . per Kilogr.
Blnnienkohl . , „ Stück — 30 — 25 Preißeldeercii . . „
Kopfsalat . . . »r rr — 12 — 11 Johannisbeeren . „ „
Gurken . . . — 70 — 60 Trauben . . . . „ «

15 60 15 40 Spargel . . • . „ Kilogr. 3 40 3 20 Aepfcl .
4 80 4 30 Grüne Bohnen • » « — — — — Birnen.
7 7 Grüne Erbsen

Wirsing . .
• - ' Z z Z Zweischen . . . » „

Kastanien . . . » „
Weißkraut . . a — 20 — 14 Eine Gans.

72 70 _ Weißkraut . . • „ 50 Kg. — — — — . Eine ©iile.
68 66 _ Rothkrnut . . • . Kilogr. — 20 — 14 Eine Taube.
68 64 Gelbe Rüben . tt ft — 20 — 18 Ein Halm . * .
58 _ 56 Neue pelbe Nüben ff ff — — — — Ein Hnbn.

1 10 1 Weiße Rüben ff ft — — — — Ein Feldhuhn.
1 60 1 50 Koblrabl . obererd. . „ „ — — — ‘- Ein Hase.
1 40 1 30 Koblrnbl . . . „ „ — — — — Aal . per Kilogr.
1 40 1 30 Grün -Kohl , W « — 25 — 20 Hecht.

Röiniich-Kohl . . » ft — — — — Backfische . . . . „ „
Petersilien . . 1 40 i 20

2 50 2 30 Porree . . . „ Stuck — 4 — 3 4 . Brod und Mehl.
1 75 1 25 Sellerie . . . „ „ — 12 — 8 Schwarzbrod : Langbrod p. 0,r>Kg.
7 — 4 — Kirschen. . . • . „ Kilogr. — — — — „ p. Laib
5 — 4 _ Saure Kirschen . tt ft — — — — Rnndbrod p. 0,° Kg.
8 _ 7 — Erdbeeren . . . „ „ — — — — „ p. Laib— 10 — 8 Himbeeren . . • „ „ — — —„ — Wcißbrod : a . 1 Wasserweck . .

— 12 — 10 Heidelbeeren . . . »» „ — — — — b. I Milchbrödchen .
Wiesbaden , den 10, April 1903.

.Hoctrst.
Prci4.

Nicdr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Nicdr.
Preis-

Af & A A H
— — Weizenmehl : No . 0 per 100 Kg. 31 50 28

— — — — No . I „ 100 „ 27 — 26
— — — — No. II „ 100 „ 25 — 24 ■-

Nogqenmchl : No. 0 „ 100 „ 24 — 24 —
— 60 — SO No . 1 „ 100 21 — 21

—
CO

50
—

30

40
8 . Fleisch.

Odisenflcisch: von der Keule p. Kg. 1 52 1 4»
6 50 6 — Baiichfleisch „ „ 1 36 1 28
3 50 3 — Kuh- oder Rindfleisch . . „ « 1 40 1 I2

60— 70 — 50 Schweincfleisd> 1 80 1
1 80 1 50 Kalbfleisch . . „ 1 70 1 50
2 — 1 50 Hammelfleisch. . „ 1 60 1 20

_ — — — Sehasflcisch . . 1 40 1 20
60— _ _ _ Dörrfleisch . . . 1 80 1

3 60 3 — Solperflcisch. . K 1 80 1 60
2 80 2 40 Schinken . „ 2 — 1 8t

— 80 — 50 Speck, geräuchert . . . „ . 1 84 1 so

15 13

Schweineschmalz . . .
Nicrcnfett . „ „
Schwartenmagen , frisch „ „

1

2

80 1

1
60
80
60

_ 52 — 43 Schwartcumagen . getänchert„ 2 — 1 80
6013 _ 13 Bratwnist . . „ 1 80 1

45 _ 45 Fleischwurst . „ „ 1 00 1 40
3 3 Leber- n. Blutwurst , frisch „ „ _ 96 — 96

— 3 — 3 Leber- ». Blutwurst,geränch . „ „ 2 — 1 30
Städtiswcs Aeeise -Amt.

Drug u»d Berloa der ä Tchcllenbergstche » Ho! Buchdruckcrct in Wiesbaden.
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